
Zum Abschluß der Tagesordnung darf ich die Gelegenheit nutzen 
um den ausgeschiedenen Gemeindemandataren für ihre Arbeit recht herzlich zu 
danken.
Im besonderen den bisherigen Gemeinderäten und Vizebürgermeister Karl 
Bischof für die gute Zusammenarbeit.
In einer gesonderten Veranstaltung wird eine Verabschiedung durch die 
Gemeinde vorgenommen.
Danken möchte ich aber vor allem all jenen, die sich bereit erklärt haben, für die 
Gemeinde, stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger Aufgaben zu 
übernehmen.

Diese Bereitschaft kann grundsätzlich nicht hoch genug angerechnet werden, da 
die Anforderungen des Berufslebens, Aufgaben und Pflichten, vielfältige 
Angebote von Freizeiteinrichtungen es nicht selbstverständlich machen, mehr 
oder weniger Zeit für die Allgemeinheit zu opfern.

Die Haushalte der Gemeinden unterliegen in immer kürzeren Zeitabständen 
neuen Begierlichkeiten bei unsicherer finanzieller Zukunft. Man denke dabei 
aktuell nur an die Getränkesteuer. Zusätzlich steigen die Wünsche und 
Anforderungen der Bürger und Ansprüche an die kommunalen Verwaltungen 
zur Bewältigung übertragener Wirkungsbereiche von Bund und Land.

Es wird vorrangig Aufgabe der neu zu bildenden Ausschüsse und Gremien sein, 
in Abstimmung der Prioritäten und unter Bedachtnahme der vorhandenen und 
künftigen finanziellen Mittel, diesen Anforderungen für die Gemeinde Fußach 
gerecht zu werden.

Von allen vertretenen politischen Gruppen wurde die Bereitschaft signalisiert, 
gemeinsam zu Wohle der Gemeinde zusammenzuarbeiten.
Als Bürgermeister der Gemeinde werde ich mich bemühen, Gemeinsamkeiten 
zu fordern und die uns auferlegten Aufgaben nach bestem Wissen und 
Vermögen wahrzunehmen.
Gleichzeitig trage ich mich mit der Hoffnung, dass die künftige Arbeit auf 
konstruktiv starken Säulen steht.
Diese Säulen könnte man benennen mit

gegenseitiger Achtung und Respekt
Ehrlichkeit
persönlicher Uneigennützigkeit
Vernunft denken vor reinem Forderungsdenken 
und ein Miteinander, um in unseretGemeinde Fußach einer gesicherten Zukunft 
entgegenzugehen.

Ich bedanke mich beim Musikverein für den anschließenden musikalischen 
Gruß und den Organisatoren, dem Sackmesserclub, für die Bewirtung dieses 
Abends.


